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Giftige Vulkan-Gaswolke zieht über
Deutschland: Gesundheitsrisiken im

Blick
Eine Gaswolke aus Schwefeloxiden zieht nach einem

Vulkanausbruch in Island über Deutschland. Wetterkarten
zeigen betroffene Regionen.

Ein gewaltiger Vulkanausbruch auf der isländischen Halbinsel
Reykjanes hat eine bedrohliche Wolke giftiger Gase erzeugt, die
mittlerweile über große Teile Europas hinwegzieht. Diese
Gaswolke, die vor allem reich an Schwefeloxiden ist, hat seit
dem Wochenende auch über Deutschland Einfluss genommen
und sorgt für besorgte Rückblicke auf die Luftqualität.

Der Vulkan auf Reykjanes ist seit einigen Monaten aktiv. Der
jüngste Ausbruch am 23. August wurde durch ein starkes
Erdbeben der Stärke 4,0 ausgelöst. Es führte dazu, dass der
Boden aufriss und Lava an die Oberfläche trat. Der erste Riss
war anfänglich 1,4 Kilometer lang, vergrößerte sich jedoch in
kurzer Zeit auf nahezu 4 Kilometer. Infolgedessen wurden die
Einwohner der nahegelegenen Hafenstadt Grindavik evakuiert,
obwohl die Stadt laut aktuellen Einschätzungen nicht direkt vom
Vulkan bedroht ist.

Gaswolke erreicht Deutschland

Am Sonntag, den 26. August, hatte die Gaswolke bereits
Großbritannien erreicht und streifte erste Ausläufer des
nordwestlichen Deutschlands. An diesem Montag wird sie sich
weiter über das gesamte Land bewegen und dabei große Städte
wie Berlin und Hamburg überfliegen. Laut Wetterdaten wird



Bayern größtenteils von den schädlichen Dämpfen verschont
bleiben, während andere Regionen in der Gefahr sind, erhöhten
Konzentrationen von Schwefeldioxid ausgesetzt zu werden.

Laut dem Umweltbundesamt können diese Schwefeldioxide zu
Atemwegsproblemen führen und die Schleimhäute reizen.
Aktuelle Messungen zeigen jedoch, dass die Konzentration an
diesen gefährlichen Gasen in Deutschland weiterhin unter den
festgelegten Grenzwerten liegt, was zumindest etwas
Entwarnung bietet.

Wettervorhersagen und Luftqualität

Die Wetterberichte deuten darauf hin, dass die Gaswolke bis
Mittwoch vollständig aus Deutschland verschwinden wird.
Dennoch bleibt die gesundheitliche Warnung aufrechterhalten,
während der Verlauf der Wolke auch in den kommenden Tagen
genau beobachtet wird. Der Vulkanologe Simon Carn hat bereits
auf sozialen Medien vor möglichen kurzfristigen Änderungen in
der Luftqualität gewarnt, was die sensible Thematik der
Vulkangefahren weiter unterstreicht.

Die Ausbrüche auf Reykjanes sind nicht die einzigen
vulkanischen Aktivitäten, die die Wissenschaftler momentan
beschäftigen. Auf Island herrscht eine außergewöhnliche
seismische Aktivität mit bis zu 500 Erdbeben in einer Nacht, was
dazu führt, dass Fachleute eine der stärksten Eruptionen der
letzten Jahre befürchten. Ein weiteres Beispiel für die aktuelle
vulkanologische Aktivität ist der Ätna, Europas größter aktiver
Vulkan, der mit Rekordphänomenen weiterhin die Experten in
Staunen versetzt.

Die Zusammenhänge zwischen vulkanischen Eruptionen und
Wetterphänomenen sind komplex. Während viele Menschen die
Ursachen und die Folgen solcher Naturereignisse oft nur flüchtig
wahrnehmen, sind sie maßgeblich für das Verständnis der
globalen Umweltveränderungen. In einem zunehmend
vernetzten internationalen Kontext kann ein einzelner Ausbruch



weitreichende Folgen haben.

Die aktuelle Situation über Deutschland ist ein deutliches
Zeichen dafür, wie Naturereignisse nicht nur ihre unmittelbare
Umgebung betreffen, sondern auch durch atmosphärische
Verlagerungen weite Distanzen zurücklegen können.

Volatile Natur: Die Welt der Vulkane

Für viele bleibt das Studium von Vulkanen und ihren
Auswirkungen faszinierend, ein Anzeichen der unberechenbaren
Natur, die sowohl Zerstörung als auch Neuanfänge bringen
kann. Auch wenn die Gefahren, die von solchen Aktivitäten
ausgehen, gravierend sind, zählt das Verständnis dieser
Vorgänge und deren Auswirkungen auf unser Klima und unsere
Umwelt zu den wichtigen Herausforderungen der heutigen Zeit.

Geologische und vulkanologische
Hintergründe zu Isländischen
Vulkanausbrüchen

Die Halbinsel Reykjanes in Island ist geologisch hochaktuell und
bekannt für ihre vulkanische Aktivität. Dies liegt an der Lage der
Insel entlang der Mittelatlantischen Rücken, wo die
nordamerikanische und die eurasische tektonische Platte
auseinanderdriften. Diese geologischen Bedingungen sind
verantwortlich für die häufigen Erdbeben und Eruptionen in der
Region. Der aktuelle Vulkanausbruch, der am 23. August 2024
begann, ist der jüngste in einer Reihe von Eruptionen, die seit
Dezember 2023 beobachtet werden. Die Intensität und
Häufigkeit dieser Eruptionen haben Experten alarmiert, da sie
auf eine mögliche Erhöhung der vulkanischen Aktivität
hindeuten können. Auf der Reykjanes-Halbinsel könnten sich,
gemäß Vulkanologen, in den kommenden Monaten weitere
Ausbrüche anbahnen, da der Druck im Erdinneren weiter steigt.

Die Evakuierung der rund 4000 Bewohner der Hafenstadt



Grindavik ist eine präventive Maßnahme, die zeigt, wie ernst die
Situation genommen wird. Solche präventiven Evakuierungen
sind in Island nicht neu. Häufig wurden sie in der Vergangenheit
bei drohenden Ausbrüchen angeordnet, um mögliche
humanitäre Katastrophen zu vermeiden. Die isländischen
Behörden haben effektive Notfallpläne entwickelt, um im Falle
größerer Eruptionen schnell reagieren zu können. Die ständige
Überwachung seismischer Aktivitäten ist ein zentraler Teil dieser
Pläne.

Gesundheitliche Auswirkungen der
Schwefeloxide

Schwefeloxide (SO₂), die während eines Vulkanausbruchs
freigesetzt werden, können ernsthafte gesundheitliche Risiken
darstellen. Diese Gase sind nicht nur für ihre Auswirkungen auf
die Atemwege bekannt, sondern können auch zu chronischen
Erkrankungen führen, insbesondere bei Personen mit
bestehenden Atemwegserkrankungen wie Asthma oder COPD.
Das Umweltbundesamt betont, dass trotz der derzeit
gemessenen Konzentrationen die Grenzwerte für die allgemeine
Bevölkerung nicht überschritten werden, dennoch sollten
insbesondere vulnerable Gruppen vorsichtig sein.

Langfristige Belastungen durch Schwefeloxide können auch
Umweltauswirkungen haben, da sie zur Bildung von Säureregen
und zur Versauerung von Böden und Gewässern führen können.
Dies hat nicht nur Folgen für die menschliche Gesundheit,
sondern auch für die Biodiversität und Landwirtschaft in den
betroffenen Gebieten. Die momentanen Wetterbedingungen, die
durch die Bewegung der Gaswolke beeinflusst werden, könnten
gegebenenfalls zu regionalen Schäden in der Landwirtschaft
führen, insbesondere wenn die Wolken über landwirtschaftliche
Flächen ziehen.

Aktuelle Statistiken und Messungen



Laut den aktuellen Messungen des Deutschen Wetterdienstes
(DWD) wurden in den zurückliegenden Tagen erhöhte
Konzentrationen von Schwefeldioxid in Deutschland festgestellt,
aber diese liegen in einem sicher zu betrachtenden Bereich.
Über Grenzwerten liegende Werte wurden nur lokal und in
minimalen Mengen registriert. Der DWD hat sowohl
Messstationen in städtischen als auch ländlichen Gebieten
eingerichtet, um die Luftqualität zu überwachen. Diese
kontinuierliche Überwachung ermöglicht es den Behörden,
rechtzeitig zu reagieren und gegebenenfalls entsprechende
Warnungen auszugeben, sollte sich die Situation vor Ort
verschärfen.

Des Weiteren zeigt eine Analyse von Luftqualitätsdaten, dass bei
starkem Wind und speziellen Wetterlagen die Konzentration von
Schwefeloxiden in Bodennähe ansteigen kann, auch wenn der
Großteil der Wolke über Deutschland schon weitgehend
abgezogen ist. Besucher und Anwohner in den betroffenen
Regionen sind angehalten, sich über die Luftqualität zu
informieren und gegebenenfalls Vorsichtsmaßnahmen zu
ergreifen.
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